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Geschichte des Wahnhoses Andorf

Nit 6. August 1860 erfolgte bei Niederthan zwischen Wels und Aaiding
der erste Spatenstich zur Klügelbahn öer Kaiserin-Elisabeth-Westbahn ab
Wels über Neumarkt, Schärding nach Passau mit einem Arbeiterstand von
8700 Mann. Die Bauleitung hatte die Vauunternehmung „Klein, Schwarz
und Theuer". Die Bevölkerung sagte: „Das Brot wird durch den Vahnbau
klein, schwarz und teuer." Die Bauern jammerten über Grundveelust, die
Arbeiterschaft befürchtete die Teuerung und der Bahnwirt meinte, daß er
sein Geschäft schließen müsse.

So weit ging diese feindliche Einstellung gegen Bahnbau und Errichtung
eines Bahnhofes in Andorf, daß sich die genannte Bauunternehmung ver¬
anlaßt sah, die für das Bahnhof-Stationsgebäude bereits ausgeführten
Bausteine wieder wegzunehmen und nach Taufkirchen zu überführen. Am
31. Juli 1861 wurde die Strecke feierlich eröffnet und am 1. September 1861
dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Sofort machte sich nun das Kehlen einer Station in Andorf bemerkbar,
wie zum Spott fuhren die Züge durch das belebte Andorfer Tal und die
Andorfer mußten iVs oder 2 Stunden nach Riedau oder Taufkirchen gehen
oder ihre Güter bringen,- dies war nicht bloß unbequem, sondern auch dem
Gewerbe- und Geschäftsleben sehr abträglich, wiederholt vorgebrachte
Bitten brachten am 15. Juni 1863 beim wärterhaus 68 an der Kreuzung
der Eggerdinger Straße eine Aaltestelle. Durch diese wurde nun auch ein
eigenes Postamt eingesetzt. Nit dieser Lösung konnten die Andorfer nicht
zufrieden sein, denn nach wie vor wickelte sich der ansteigende Güterverkehr
in Taufkirchen oder Riedau ab. Erst als sich die Andorfer bereit erklärten,
den ganzen zum Bau eines Bahnhofes benötigten Grund unentgeltlich beizu¬
stellen, wurde im Jahre 1868 der Bahnhof gebaut. Das Bahnhofsgebäude
ist heute im großen und ganzen noch so, wie es ursprünglich gebaut wurde.
Andorf hätte ein anderes Gebäude verdient.

Durch die Errichtung der vier Ziegeleien erfuhr der Güterverkehr einen
gewaltigen Auftrieb.

In Richtung Riedau wurde im Jahre 1962 eigens eine Schleppkahn
angelegt. Die Pflastersteine aus Enzenkirchen hatten einen bedeutenden
Anteil am Güterverkehr neben den Aolzverladungen aus den Sauwald-
gebieten. Von der Kirma Schantl wurde 1928/29 ein drittes Verkehrs-
geleife gebaut.

Am 22. September 1928 wurde das zweite Geleise der Hauptstrecke
wels-passau eröffnet.
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